
T
a «

dl

77

i ^ xr 8̂ Z » ->5,
< -4-u A LZ au (2

H . ^ 7 -s « - '

Q

^ ri . Ä s " N <Z ""

L KI — 5

- ^ .8 s I 8 -
'

-
KIZ ^ Lßff ZZ

"

.-7 d O s -L ^ Ä - Ä ^
M L ^ Z .Z -U >

rÄ Ẑ x-
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den vier Arbeiter getötet . Der Materialschaden
L bedeutend .

Luftschifsahrt.
Friedrichshafen, 3 . Okt . Das neue Luftschiff
Z - d" ist heute vormittag 9 . 35 Uhr unter Graf

Zeppelins Führung zur ersten Probefahrt auf¬
gestiegen.

Die Invaliden- und HinLerblieberren-
Versicherung nach der Reichsver¬

sicherungsordnung*.
Tie Aenderungen der Invalidenver¬

sicherung .
II.

Uufrechterhalten sind die Bestimmungen Wer War¬
tezeit und Anwartschaft , jedoch mit einigen Ab¬
weichungen bezüglich letzterer. Die Bestimmungen Wer
Wartezeit werden hier dargestellt , weil sie zum Verständ¬
nis - der Hinterbliebenenversicherung notwendig sind.
Wartezeit ist die Zeit , welche man warten mutz, um ein
Recht auf die gesetzlichen Leistungen zu haben . Tie Warte¬
zeit Vird nach Beitragswochen berechnet, für welche ent¬
weder Marken verwendet sein müssen oder welche nach
gesetzlicher Vorschrift gleich entrichteten Marken gerechnet
werden (Krankheitswochen, Militärdienstzeit ) . Die Warte¬
zeit dauert bei der Invalidenrente (che für die Al¬
tersrente ist in der Hinterbliebenenversicherung belanglos ),
wenn mindestens IM Pflichtbeiträge geleistet wurden sind,
M Beitragswochen, sonst 500 Beitragswochen . Im letz¬
teren Fall werden die Beiträge für die- freiwillige Ver¬
sicherung (Selbftversicherung und Weiterversichernng ) nur
dann angerechnet wenn mindestens IM Beiträge ans Grund
der BersicherungsPflicht oder der Selbstversicherung
(Gegensatz ist hier die Weiterversicherung ) geleistet worden
sind. Anwartschaft ist die durch che Beitragsleistung
für den Versicherten eröffnete Aussicht auf die Leistungen
des Gesetzes, sie wird zum Recht, wenn alle Voraus¬
setzungen des Anspruchs auf die einzelnen gesetzlichen Lei-
Mgm erfüllt sind. Die Antwartschaft aus die Rechte (und
damit also sämtliche Rechte selbst) geht nun verloren ,
wenn während zweier Jahre nach- dem auf der Quittungs¬
karteverzeichneten Ausstellungstag weniger als 20 Wo-chen-
beiträge auf Grund der Versicherungspflicht oder der Wei¬
terversicherung nachgewiesen sind . Bei der Selbstverscher-
ling und ihrer Fortsetzung beträgt die Zahl dieser Beitrags -
Wochen 40, es genügen jedoch auch in diesem Falle 20
Wochenbeiträge, wenn auf Grund der Versicherungspflicht
bisher mehr als 60 Beiträge geleistet worden sind (neue
Bestimmung ) . Die verlorene Anwartschaft lebt wieder auf ,
wenn der Versicherte wieder eine versicherrmgspslichtigo
Beschäftigung ausnimmt oder durch freiwillige Beitrags¬
leistung das Versicherungsverhältnis erneuert und danach
eine Wartezeit von 2M Beitragswochen zurückgelegt. Hat
der Versicherte bei der Wiederaufnahme der Versicherungs-
Pflichtigen Beschäftigung oder bei der durch freiwillige Bei¬
tragsleistung erfolgenden Erneuerung des Versicherungs-
Verhältnisses das 60 . Lebensjahr vollendet, so lebt die
Anwartschaft nur auf, wenn er vor dem Erlöschen der An¬
wartschaft mindestens 1000 Beitragmarken verwendet hatte
(neue Bestimmung ! ) Hat der Versicherte das 40 . Lebens¬
jahr vollendet, so lebt die Anwartschaft durch freiwillige
Beitragsleistung nur auf , wenn er vor dem Erlöschen
der Anlvartschaft mindestens 500 Beitragsmarken ver¬
wendet hatte und danach eitle Wartezeit von 500 Beitrags -
Wochen zurücklegt (neue Vorschrift !) . Wird die Karte nicht
binnen 2 Jahre nach dem Tage der Ausstellung -zum Um¬
tausch eingereicht, so mutz jm Streitfall der Versicherte
beweisen, daß die Anwartschaft erhalten ist . Durch diese
neuen Vorschriften ist das Wiederaufleben einer erloschenen
Anwartschaft gegenüber dem bisherigen Rechtsznstand we¬
sentlich erschwert worden und nötigt Arbeitgeber und Ver¬
sicherte zu genauester Erfüllung ihrer Pflichten , wenn sic
sich vor Schäden bewahren wollen .

Neu ist die sog, freiwillige Zusatzver siche r-
vng , die den Wünschen des Mittelstandes , durch frei¬
willige Weiterversichernng höhere Renten erwerben zu kön¬
nen, entgegenkvmmt. Sie erfolgt durch Entrichtung Von
Znsatzmarken im Betrage von je 1 Mark . Alle Versicher-
ungsberechtigten können zu jeder Zeit und in beliebiger
Zahl Zusatzmarken einer beliebigen Persi -cherungsanstaikt
in die Quittungskarte einkleben. Sie erlangen dadurch
Anspruch auf Zusatzrente für den Fall , datz sie invälidiert
Verden ; zur Altersrente und Hinterbliebencnversicherung
vird dagegen keine Zusatzrente gewährt . Für jede Zusatz -
marke, die der Versicherte eingeklebt hat , erhält er als
jährliche Zusatzrente sovielmal 2 Pfennig , als beim Ein¬
tritt der Invalidität Jahre seit Verwendung der Zusatz-
«arke vergangen sind, gezählt wird dabei von dem Ka-
Aiderjahr , in dem die Quittungskarte ausgerechnet -vor-
«n ist, bis zu dem, wo die Invalidität eintritt . Die Höhe

Rente ergibt sich,aus folgendem Beispiel : Wenn ein
^ rsicherter in den Ältersjahren 25 bis 55 jährlich,12
Mark an Zusatzbeiträgen entrichtet hat und im 56 . Le-
EUsjahr invalid wird , so erhält er beim Eintritt der
Invalidität eine Zusatzrente von jährlich rund 119 M ,
Ajür er in den 31 Jahren insgesamt 372 M eingezahlt
VN Tie Berechnung ist folgende : Für jede im 25 . Le-
ENsjahr bezahlte Mark erhält er soviel mal 2 Pfennige ,
^ beim Eintritt der Invalidität (56 . Lebensjahr ) Jahre ,
st

)
t Verwendung der Zusatzmarke (25 . Lebensjahr ) ver-

Atzn sind, das sind 31x2 Pfennige ; da er im 25.
Abensjahr 12 Mark geklebt hat , so erhält er hiefür 12
Mal 31x2 -Pfennige Zusatzrente . Für jede im 26 . Le-
ENHahr bezahlte Mark erhält er ebenfalls soviel .mal
^ Pfennige, als beim Eintritt der Invalidität (56 . ,Le-
Asjahr ) Jahre seit Verwendung der Zusatzmarke j(26.
Abensjahr) verflossen sind, das sind 30x2 Pfennige ,
^ er im 26 . Lebensjahr 12 Mark eingeklebt hat , so er-
Mt er hiefür 12x30x2 Pfennige . Für die im 27 . Le-
Atssjahr bezahlten 12 Mark erhält ^r demnach 12x29
AI 2 Pfennige u .s .w. Für die im 55 . Lebensjahr be-
«Men 12 Mark erhält er 12x1x2 Pfennige . Der Ge¬

samtbetrag der Zusatzrente beträgt also 12 (31 - s-30- s- 29
plus 28 . . . plus 3 plus 2 plus 1) x 2 Pfennige —
119 .04 Mk . Wird er erst im Alter vMkWJahren invalid ,
ohne nach dem 56 . Lebensjahr weitere Aufatzbeiträge be¬
zahlt zu haben, so beträgt die jährliche Zusatzrente 186 M ,
hat er in den Jahren 56 bis 64 weitere Zusatzbeiträgs
von monatlich 1 M bezahlt, so berechnet sich der Anspruch
auf 196 Mark 80 Pfennig , Tie Zusatzrente wird gezahlt ,
ss lange die Jnvalididät dauert . Beträgt die Zusatzrente
nicht mehr als 60 M jährlich , so wird auf Antrag eine
einmalige Abfindung in Höhe des Kapitalwerts gezahlt ,die Berechnung der Kapitalwerte regelt,j >er Bundesrat
(bis jetzt nicht geschehen !) . Eine Wartezeit ist für die
Zusatzrente nicht vorgeschrisben, ebensowenig ein Erlö¬
schen der Anwartschaft . Auch wird die Zusatzrente im
Vollen Betrage gewährt , wenn die Invalidenrente ganz
oder teilweise ruht oder nicht gewährt wird wegen Erlö¬
schens der Anwartschaft, wegen des Einflusses der Unfall¬
rente und dergl .

Handel und Volkswirtschaft.
Herbstnachrichten .

Heilbronn , 3 . Okt . (Stadtkelter .) Mit der Lese
des Frühgewächses ist überall begonnen worden . Bei der
immer noch grünen Belaubung der Rebstöcke kommt man
beim Ablesen langsam vorwärts . Die Menge schlägt nach
der Schätzung etwas zurück . Die Mostgewichte zeigen ei¬
nen schönen Hochstand. Verkäufe in rotem Frühgewüchs
zu 210—220 M pro 3 Hl . Ende dieser Woche kann hier
überall Wein gefaßt werden.

Hessigheim a . N . , 1 . Okt . Käufe am Stock zu
210— 240 M pro 3 Hl . Die Lese des Frühgewächses ge¬
stern ergab , daß das geschätzte Quantum zum Teil nicht er¬
reicht wird , um so edler aber ist die Bachusgabe . Morgen
werden Mostgewichte festgestellt .

Ellhofen , OA . Weinsberg , 2 . Okt. Heute wur¬
den Käufe zu 205 und 206 M pro Eimer abgeschlossen .
Mit der Lese wird langsam begonnen , so daß bis Freitag
Wein gefaßt werden kann . Noch viel feil und deshalb
Käufer erwünscht.

Gellmersbach , 2 . Okt . Heute lebhafter Verkauf
. zu 200—210 M . Noch viel Vorrat . Käufer erwünscht !

Quantum schlägt etwas zurück .
Affaltrach , 2 . Okt . Weinlese beginnt am 5 . Okt.

; Ertrag 700 Hektol. Einige Käufe zu 200— 220 M abge¬
schlossen . Ziemlich verstellt ; aber immer noch Vorrat .
Käufer erwünscht.

Untertürkheim , 2 . Okt . Der hiesige Weingärt¬
nerverein hat in seiner gestrigen Versammlung beschlossen,
mit der Lese am Donnerstag den 5 . Oktober zu beginnen .
Bis jetzt sind Käufe zu 260 bis 300 M abgeschlossen
worden .

Kolmar 3 . ,Okt . Die Wein orte der Umgegend
! befinden sich mitten in der Lese . Durchschnittlich wird ein
! Mittelherbst , in einzelnen Gemeinden ein Vollherbst ge-
! erntet . Trotz der r orzüglichen Qualität und der guten

Menge ist im allgemeinen wenig Nachfrage nach dem
Nenen . Kleinere Posten wurden zu 40—45 M pro Hektol.
verkauft . Die Winzer hoffen auf 50 M . — In Kinz -
heim , wo die Ernte bald beendet, wird pro Hektol. bis
zu 42 M bezahlt . Jm Weingeschäft herrscht hier reges
Leben, auch Käufer von auswärts sind erschienen.

Weinzuckerung 1911 .
Das Weingesetz läßt eine Zuckerung von aus in¬

ländischen Trauben gewonnenem Traubenmost oder Wein
zu, um einem natürlichen Mangel an Zucker beziehungs¬
weise Alkohol oder einem Uebermaß an Säure insoweit
abzuhelfen , als es der Beschaffenheit des aus Trauben
gleichen Art und Herkunft in guten Jahrgängen ohne
Zusatz gewonnenen Erzeugnisses entspricht . Da nun der
heurige Herbst nach allen Berichten einen sehr guten , ja
Ausstich-Wein liefert , so ist für dieses Jahr eine Zucker¬
ung der aus inländischen Trauben gewonnenen Erzeug¬
nisse unzulässig im Handel und Wirtsgewerbe . Für die
Haustrunkbereitung Privater ist Zuckerung selbstverständ¬
lich auch Heuer erlaubt , dagegen haben Wirte und Wein¬
händler ihren Haustrunk , wenn er gezuckert werden soll,
bei dem Ortsvorsteher vorher anzuzeigen , wenn sie sich
nicht straffällig machen wollen .

Landesproduktenbörse Stuttgart
vom 2 . Oktober .

Die Ruhe auf dem Getreidcmarkt die schon längere Zeit
zu beobachten war , wurde letzten Freitag plötzlich durch den
Ansbruch des Krieges zwischen Italien und der Türkei
unterbrochen und wenn sich heute auch die Folgen noch
nicht beurteilen lassen , kann wenigstens das eine konsta¬
tiert werden, daß dem Getreiseimport damit neue Schwie¬
rigkeiten erwachsen können. Die Offerten waren bis zum
Schluß der Woche etwas nachgiebiger , die Käufer sind
aber ängstlich und zurückhaltend, da die Flußfrachten un¬
geheuer hoch und wenn nicht bald bessere Wasserverhält¬
nisse eintreten , unter Umständen mit vollständiger Ein¬
stellung der Schiffahrt gerechnet werden muß . Infolge der
Feldarbeiten waren die Zufuhren in Landwaren etwas-
kleiner und wurden ungefähr die vorwöch -entlichen Preise
bewilligt . Die heutige Börse war schwach besucht und
waren die Umsätze nicht von großem Belang .

Wir notieren per 4M Kilogramm frachtparität Stutt¬
gart , Getreide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach
Qualität und Lieferzeit :

Weizen württ . 22 .50— 22 . 75, Weizen bayr . 23 bis
23 .50 , Weizen Rumänier 23 . 75—24 . 25, Weizen Ulka 24
bis 24 . 25, Weizen Saxonska 24— 24 . 25, Weizen Azima
24— 24 . 25, Weizen Laplata 23 . 75—24, Kernen 22 .50 bis
23 , Dinkel 15 .50—16 .50 , Roggen 19,50 —20,50 , Gerste
württ . 21 — 21 . 50, Gerste bayr . 22—22 .50, Gerste Tauber
21 . 75—22, Gerste fränkische 21 . 75—22, Gerste Ungar.
23 . 25— 24, Futtergerste russ. 17— 17 . 25 , Hafer neu 18. 75
bis 19 . 25, Mais Donau 18— 18 . 25 Mark . Mehl mit
Sack, Cassa mit 1 Proz . Skonto : Tafelgries 34 .50 — 35 .50
Mark , Mehl Nr . 0 : 34 .50— 35 .50 M , Nr . 1 : 33 .50 bis
S4 .5V M, Nr . 2 : 32.50- 33 .50 M, Nr . 3 : 31- 32 M,

Nr . 4 : 27 .50 - 28 .50 M , Kleie 13—13 .50 M (ohne Sack
netto Cassa.)

Bernhausen , 3 . Okt. Unter dem Namen Erste
Filderkrautversandgesellscha ft Bernhau¬
sen a . d . Fildern wurde hier eine Genossenschaft gegrün¬
det, die den Zweck hat , Rohkraut direkt vom Produzenten
ohne den Zwischenhandel zu verkaufen .

*

Lte Ma «l - nn» Klauenseuche
ist weiter ausgebrschen in Schmiden , OA. Cannstatt ; inMatzcn -
Hofen , Gdc . Berg, OA . Ravensburg ; in Hemigkofen , OA.
Tcttnang . — Erloschen ist die Seuche in der Stadt LudwigS »
bürg .

*

Konkurseröffnnnge « :
Weiß , A -igu ' i , Bauer in Offenau.
Firma Gustav Voll mann in Saulgau , Alleininhaber Anton

Scbamm, Kaufmann in Saulgau .
Oppenländer , Emilie, geb - Merkt , z . Z . in Althengstett, OA .

Ealw , Ehefrau des Kaufmanns Christian Oppenländcr in
Winnenden.

Haus und Hof.
Telekia.

Die Staude , welche wir im nebenstehenden Bilde vor»
führen und die den Gärtnernamen lelsLia speoiosn führt,
wächst so üppig und schnell auch an wenig günstigen

Standplätzen , daß sie
einen Gartenbesitzer in
Verlegenheit bringen
kann. Kleinwüchsige
und schwache Pflanzen
können in ihrer Nähe
schlecht aufkommen,
denn sie übertrifft alle
an Schnelligkeit des
Wachstums und wird
bei großer Dichtigkeit
bald anderthalb Meter
hoch . Man muß daher
die natürliche Eigen¬
schaft der Pflanze,
die ein Fehler sei«
könnte, zu ihrer Tugend
machen, indem man ihr
geeignete Standorte
anweist . Wo es gilt,
in einem Buschboskett

die Lücke, die ein eingegangener Strauch gelassen hat.
schnell zu füllen , wo es gilt, eine blühende Kulisse zu
schaffen , irgendeine häßliche Stelle , ein Wafserfaß ,
einen Baumstumpf , einen Komposthaufen oder dergleichen
zu verdecken : überall da ist lelsLla speoiosa das Richtige ,
nämlich die » Deckpflanze" pur exeelleaoe. übrigens kann
man zu allen diesen Zwecken Telekien mit Sonnenblume: ',
Helianthi, Malven und ähnlich hochschiebenden und un¬
verwüstlichen Stauden vereinigen und dadurch Wirkungen
erzielen , die auch an Vielseitigkeit und Mannigfaltigkeit
nichts zu wünschen übrig lasten.

- -

Futterraufe für Ziegen .
Da die Ziegen , wie das Sprichwort sagt, „naschhaft

und schmeckerig " sind , so geht viel Futter verloren, wenn
man es ihnen in der
üblichen Weise offen
darreicht. Sie ver¬
schleppen eine Menge
davon , treten es unter
ihre Füße, vermengen
es mit Stalldung und
machen oft viel mehr
unbrauchbar, als sie
zu ihrer Nahrung be¬
nötigen. Um dies zu
verhindern , sollte man
das Ziegenfntter stets
in einer besonders ge¬
arbeiteten Ziegenraufe
verabreichen, von der
es verschiedeneFormen
gibt, deren eine unsere
beiden Abbildungen
veranschaulichen. Wir
sehen zuerst die Art
der Anbringung der Raufe. Diese wird durch den
Futtergang des Stalles hindurchgebaut, so daß man sie
kontrollieren und nachfüllen kann, ohne den Stall zu be¬
treten , was viel Zeit erspart. Nach bekannter Erfahrung
bringt man die Raufe etwas hoch an und ermöglicht der
Liege den Zugang durch eine Stufe .

Die zweite Abbildung zeigt die Einzelheiten der Raufe.
Sie ist oben breiter als unten und das rückseitige Brett ist
beweglich , so daß es nach hinten und unten abgeklappt
werden kann. Dies ermöglicht eine sehr bequeme Füllung
und auch leichte Reinigung der Raufe. Ist das Rückbrett
hochgeklappt, so wird es Lurch eine Strippe oder Kette a»

einem Haken a»
der Vorderseite der
Raufe festgehalten ;
diese Strippe oder
Kette gibt dem auf¬
gefüllten Futter et¬
was Spannung, so
daß es sich in die
Zwischenräume der
Lütten drängt , welche
die Vorderseite der
Raufe bilden , wo e-

die Ziege erreicht und hervorzerrt . Etwa hierbei sich ab-
trmnende Futterteile werden von dem krippenartigen
Kasten aufgefangen , welcher der Raufe vorgebaut ist, und
bleiben hier der Ziege noch zugänglich , während sie ver¬
loren gingen , wenn sie auf den Boden fielen . Auf diese
Weise erweist sich die hier abgebildete und beschriebene
Liegenraufe in jeder Weise als ein Fortschritt und erzielt
eine bedeutende Futterersparnis. Rach der AbbildungwstH
jedermann selbst imstande sein» die Raufe zu zimmern .

MW

— Die gro -ße Flasche . Zu einem Arzt in einem
Klemstädtchen kommt 4m junger Landwirt mit einer sehr
großen Flasche . Der Arzt erklärte nach der Untersuch¬
ung des Inhaltes , daß alles gesund sei , meinte aber,
es . hätte keiner solch großen Flasche bedurft . Der junge
Mann bat , telephonieren zu dürfen und berichtete nun in
seine Heimat : Der Vatter is gesund, die Mutter is
gesund, der Großvater is gesund unds Kathrin -
che is gesund.
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Lokales .
Wildbad , den 4. Oktober 1911 .

Die Bäume stehn der Frucht entladen
und gelbes Laub verweht ins Tal ;
das Stoppelfeld in Schimmerpfaden
es glänzt am nieder« Mittagsftrahl.

Herbststimmung überall . Die Tage nehmen rasch und

rascher ab, abends und morgens ist es schon empfindlich
kühl , das Laub fällt langsam hernieder von den Bäumen
Aus allen Wege» draußen raschelt es zu unfern Füßen , und
wie Blatt und Blatt langsam niedergeht, will uns ein ei¬

genartiges Gefühl überkommen . Aber das Laub hat sich
länger gehalten, als man noch vor wenig Wochen hätte
erwarten können . Die wenn im allgemeinen auch unzu¬
reichenden Niederschläge haben der Vegetation anscheinend
wieder soviel Feuchtigkeit zugeführt, daß die vertrockneten
Zellen wieder Saft bekamen, und infolgedessen die Blätter

sich doch länger . halten konnten , als in Aussicht stand. ^

Auch hier in Wildbr^- Kelst man in geschützter jLage , haupt¬
sächlich in der Kömg-Kartstraße , jüngere Bäume , die bis
spat ins Jahr hinein die Blätter an einzelnen Zweigen
behalten. — In alten Zeiten glaubte man, wenn das
Laub nicht weit vom Stamm fortflattere , daß dann ein
fruchtbares Jahr folge. In der Tat hat es Jahre gegeben ,
in denen das Laub fast lotrecht fiel, und wirklich zeichnete
sich das jeweilig folgende Jahr durch Fruchtbarkeit aus .

— Rechtzeitig heize«. Mit dem Heizen der Wohn-
räume soll man im Herbst nicht zu spät beginnen. Der
an die Sommerwärme noch gewöhnte Körper verlangt auch
eine milde Stubenwärme. Hat man Bewegung, wie in
Arbeitsräumen , dann ist es noch etwas anderes . Aber in
Wohuräumen , wo man still zu sitzen pflegt, kann man sich
gerade im Oktober eine Erkältung zuziehen , woraus der
„schönste" Schnupfen kommt , ohne daß man weiß, wie
man dazu gekommen ist . Es ist ganz und gar nicht richtig ,

das Heizen der Wohnzimmer zu verschieben , bis es richtig
kalt geworden ist . Gerade in der jetztigen Nebergangszeit
sind wir alle am empfindlichsten und am wenigsten abge¬
härtet.

Telegramme :
— Vom Kriegsschauplatz nichts Neues da Italien seine

Truppen noch nicht alle eingeschisft hat . Eine Friedensaktion
der Mächte wird angestrebt.I

Portugal . Eine antirepublikanische Bewegung ist im
Gange . Es sollen Kämpfe mit den Regiernngstrnppen
gegen die Verschwörer stattgefunden haben, aus

Spanien wird das Gegenteil gemeldet, dort wird den
republikanischen Zeitungen das Erscheinen verboten.

Neckarsnlm . Der Stadtpflegebuchhalter Söller wurde
mit 50S Stimmen gegen Mühling mit 222 Stimmen zum
Stadtschultheißen gewählt.

Wildbad.

Freiwillige
Grundstücksversteigerung.

Am nächsten Donnerstag , den 5 . Oktober , vormittags 9

Uhr wird auf der hiesigen Notariatskanzlei das Anwesen des jungen
Wilhelm Sehfried , Fuhrmanns in Nonnenmiß letztmals versteigert.

Den 2 . Oktober 1911 .
Gerichtsnotar Oberndorfer .

Morgen
Donnerstag

große

86 kla « k 1 x> ar 1 i 6
wozu höflichst einladet

Kust,
-Mott

-

MchelFuvVk .

- ÜMi» l ! WMö

Sonntag , den 8 . Oktober
veranstaltet der Verein im Saale
des Gasthauses z . alten Linde eine

Gefliigel-
Ausstellung

mit Verlosung
und sind Lose, jedoch nur für Mit¬
glieder, beim .Vorstand und den
Ausschußmitgliedern zu haben.

Der Vorstand.
Betreffs Ankauf von Geflüge lzur

Verlosung, wende man sich an den
Vorstand .

-Uvibsrstrassö 22 rslspbon 1382 .

LünsMelw 2Ldne in LautLeduL (v. 3 N . an)
Spezialität :

im ülunlle kestsitLenäe krüekenarbeiteu « knie Oaumen-

platte « . klomdeu ln allen Bitten , rvnk Wiuisell selunevL-
10868 2aku Lieben .

8eNoi»encke « «Nanckluax

0 vlM «srcks
Zur bevorstehenden Winter-Saison erlaube ich mir höflichst, meine

neuesten Modelle in ausgemauerteu
Olluerbklluä- u . ktzA. -Lovk-Ovkeu v . 8.50 A . an

sowie
Loek-Üeräe r»u8Kem . von 32 50 AK . rm

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Reichhaltige Kataloge stehen Interessenten zur Verfügung

Schlofserrueister .

T
' rrrna

' S»

Mvatbivnen
sind heute mittag am Bahnhof zu haben.

GWmckii
empfiehlt

Wilh . Bohnenberger .

Sprollenhaus, den 4 . Oktober 1911 .
Verwandten, . Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

8opkio karolino Nö88onKor
geb . Mutterer

gestern nachmittag halb 4 Uhr im Alter von 48 Jahren
nach langem, schweren Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Friedr. Möffinger , Wegwart mit Kindern.
Beerdigung Donnerstag nachm . 4 Uhr .

waschen 8ie spielend
rasch un6 ohne /tn -
strenLun^ , ohne 2usatr
von 8eike unci Wasch¬

pulver , nur mit

Telefon 65. Sari
'

Math .

in divers. Preislagen
empfiehlt
Ft S »

wenn 8 >e ^ eit , Urbeil
unc! OeI<t sparen woüen .
Kein kieiben u . kürzten ,
nur >/§ — "/zsüirutilres
kacken , sorZ!äItij;es
ttschspülen uncl cüe

Wäsche ist blütemveilt.

»Littet, s. c«,. vussLuvo «!

Ihre Zukunft !
Lotterieglück, Heirat, Geschäft
usw . sage jedermann gegen 75 Pfsp
Marken «nd zahle 10V Mark
demjenigen wo die Deutung nicht
zutrifft . (Briefporto ist 2o Pfg .)
Dr . H . von'Schraplowsky 154
Adelaide Road London N W .

Bestellunge « auf

Mn -Kml
nimmt entgegen ,

Rädert Sttrner.

VLNK8LKUI1K .

Für die vielen Beweise herzlicher liebevoller iTeilnahme
die wir während der Krankheit und nach dem Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, Großvaters,
Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

^ Vildolm 8ekmi6 -
Baddiener ,

erfahren durften, für die vielen Blumenspenden , für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , insbesondere
dem Militärverein, den Herren Sängern und Trägern, so¬
wie seinen werten Kollegen und Kolleginnen sagen auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Die traneruden Hinterbliebenen:

Karoline Schmid, geb. Treiber und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher und
liebevoller Teilnahme dei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters, Groß¬

vaters, Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

Fokamr Loli - Taglöhner

für dis vielen Blumenspenden, für die zahlreiche Beteili¬
gung zur letzten Ruhestätte, insbesondere dem Kriegerver¬
ein und der Kapelle der freiw. Feuerwehr, sowie den Herren
Trägern sagen auf diesem Wege herzlichen Dank,

Die trauernden Hinterbliebene«.

I 'ranLysisvktzr Hpraokuiltorrivkt.
Die 6LKDH2 -80MDD DD0K2MM beabsiebtigt , vom i . Oktober an durcb ibren Vertreter N0N8ILDR DODI8

einen iin Dnterriebt sebr ertabrenen und langjäbrigen Delirer genannter 8ebule , in VVildbad und in der Drngebung

lran ^ösiscben Dnterriebt erteilen Lu lassen .

Derselbe ertolgt genau nacb cler rveltberülunten , leiebt tasslieben , anerkannt besten lVIDIIdODD 8DRDH2 , wodurcb

ein raseber uncl »icberer Drtolg garantiert ist .

a . Dür Anfänger (keine Vorkenntnisse eriorclerlieb )
b . Dür Vorgescbrittene (irn ^ nscbluss an clie vorban -

dsnen Vorkenntnisse , Oonversation )

e . k"ür 8ebüler (I^acbbilseunterricbt )

6 . 2ur Ausbildung in der blandelskorrespondenL .

Prospekt und ? robestunde gratis .

^muvIälMAtzii 8iiiä bis riut ivvltvros an äio Direktion äer DerIitL - 8eku1v Dt'or/Keim, Deopo1ä8tr . 18

2 u riebten .

Die Direktion : 8 . u . LiV^ .bi8 .

Druck und Beklag brr Bsrnj. L»k» a«nst8en VujLdruckerÄ tu Ltldbad . Bera«M« tlIM >. « StuLardtj daMbS .
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